
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1798

18.7.1798 (Nr. 86)



Mo . 86.

Lar ! sruher
Mittwochs

> 7

!. 426.
- - ? - » , ^

Zkitvag
r e « ,rz ! J EI ». .!

Li l . llui '
'

- eu . r

„
-'9 ß .

v :«t
irvq

7 >,

Mit Hochfürfilich . Marggräflich . Sadisthem gnädtgstenprivNe- i»,

Friedenskongreß in Rastatt

Legitimation des dritten französischer; Bevollmächtigte«, B . Roberiot. bestnnd in eincm Arrete desDk «

rckloriums vom roten Juny , wodurch er beauftragt wird, sich de» seinem
scheu R -wüb- ick nach Rastatt zu verfügen und bss FritkenSgeschaft
Jean - Debry zu besorgen. An fritre Sttlle im Haag tritt , so lang di« N - Miat » n in

der Gesandschaftssekrerair Champigny Anbin, mit dem Charakter elU ^ GeMMrägrrs der . ft«v
^

pubi ck . — Letzter « Sonnabend war dir zrte Sitzung der h . a . Rcrchsdtpukatrorr und die Vervnlassnng dach

eine Note der h . a . Kaiser ! . Plenkpokenz
'
an die ReichSbeputation,7 wüttun unnrandrrm auch

^
aufmundliche

Unterhandlung mit der französischen Gesandschaft angetragen wird. Man glaubt , bt< Dep >tat0 a
^
wrrde nun

in einer ihrer- nächste« Sitzungen die Art und Weise feSsetze« , wie diese Csnferrnzeu emgenchtet werden sollen .

— Die Antwort der französischen Minister auf den letzten Erlaß der Reichs Kation , ^ ie maa ««" einigen

Tagen erwartet, ist bis itzt noch nicht erschienen. Man glaubt zum Th eil, daß b!^ !?^ h ^ ^ ^ "d

imiisallon und ei,?r Erklärung auf alle von französi'cher Seite bisher gewöhnlich mit Stm >ch« eigrn
^
avrrgangrft

Punkie, vielleicht selbst einen vollständigen Friedc^sentwurf enthalten und so zur ^ dkarznnz ! und
^Beschlrumgung

' des Friebensgtschäfts vieles beitrage « dürfte . — E n türkischer Kourier ^ ^ efchtn a» bas . ftanzösische

Direktorium hier durch nach Paris . Er hatte schriftliche Befehle an die Postämter, ihn vhnr drn minbejdeu

Verzug zu fördern .

Srmiin , vom 27 Iuny . Vermög des jüngst an .
gelangten Ferman cer hohen Pforte , ist heute der
Lag , an welchem Paff,wand Os >u von der ganzen
türkischen Armee angegriffen und gestürmt werden soll.
Sollte diese Attak« wieder unglücklich ausiallen, dann
werken die Angelegenheiten des Prssawand Oglu eine
ganz andere Richtung erhalten .

* Nach andern Nachrichten von der türkischen Grän ,
z« soll iS P ff,wand Oglu geglückt haben , den Ka,
Min Baff , mit einem Verlust von qooo Mann zu
schfagen.

Amsterdam vom 5 Iuly . Hier und in ganz Hol .
lavd ist man in nicht geringen Sorgen . 2 " b-r
Nordsee b - stäket sich eine Rutsche Krieqsßotte von 16
Schiffen, mit ter sich eine starke Englisch« Flotte v>rej.
v !»t h«t. Man fürchtet, diese brhdr« vereinigten Flor«

! . t ^ ,

ten möchten irgend ek» Unternehme « gegen Holland
anssührtn . ' - - ' -

Okstreich vom 8 Iulzt . Nunist auch eia Thett
der Wiener Garnison zum Aufbruch nach Italien be «
ordert worden . - Von Passawand Oglu hat man
seit einigen Wochen keine nähere Nachrichten .

Innsbruck , vom n Irrly . Gestern ist wieder ein
starker Aettürrietransporr auf Miethwägrn Hier durch
noch Italien gegangen ; dagegen ist F . M . L. Graf
von Spork -von der Revüe tks Kordon - hirhrr rurück .
gekowmSn. Es hoß

'
r , die italienisch« Armee soll occh

mit r6,ooo und dleNelchSarmee in Bayern mlkrgooo
Mann v -rmehrt werben. Die hier erst neu formirre »
s BatazüvrS Rvhan und i Bataillon Carneviüe ha,
den ihren Werbdezi ' k im Veneriauischen erhalten, wo»
Hin fie nächstens abgehen werden .
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Paris , vom n Iuly . Den 6. d. zeigten sich
2 engl. Fregatten und 2 Kutter auf der Rhede von
Havre. Milkt » rrriter ; ihnen waren 2 Fischer Barken ,
deren sie sich bemächtigten . In folgender Nacht ver.
brannten sie eine derselben. Deo 7. hatten die Eng.
länder noch ihre nemliche ^Station und waren durch
eine Fregatte brrstarkk worden . — In der Gegend
von Rochefort und Nantes haben sich zu Ende des
vorigen Monats verschiedve franz . und engl. Fregat.
teo sehr harlnäsktg miieioanber geschlagen. Eine der
erüern kam von Jsle de France und war schon im
Begriff , sich der feindlichen Schiffe zu bemächtigen ,
als diese Verstärkung erhjelteo und nun dir franz .
Freaatte an die Küste jagten , wo sie scheiterte. Oha .
gesähr 250 Mann von der Besazung bieftr Fregatte
find theils nrygekonunerr , lheilS verwundet , der Rest
mit dem Kdmchandantrn ist in engl. Gefangenschaft
gerathen. Das Schicksal , an die Küste geworfen za
werden , habe» noch einige andre franz. , aber auch 2
engl . Fregatten gchabt .

Strasburg , vom 16 Iuly . Unter der Mainzer
Armee sind starke Bewegungen. Ein beträchtliches
Korps wird , wie es heißt , sich auf das rechte Rhein,
ufer begeben, um daselbst ein L -.ger zu beziehen . Im
Oberrhein sammeln sich einig« Haibbrigadrn , über die
General Lrfevre den Oberbefehl führt.

Preußen .
Schreiben aus Lrrlin vom 7 Iuly . Vorgestern

hatte der Franzöfiiche Gesandte , Bürger Steyrs , dry
Sr . Majestät, dem König , die Antttttsauvlenz. Se .
Maj stät unterhielten sich mit demselben allein , gegen
eine halbe Stund « lang . Gestern , als amHsloigungs -
tag , befanden sich beyde Gesandten Sieyes und der
adgchenve Minister Caillard, mit unter dem Corps
diplomatique , das in einem abgesonderten Raum des
weißen Saals der . Cerewonie der Huldigung von Sei .
leu der Stände beywohnte . Dieselben sahen auch nach«
her aus den Fenstern de » Schlosses der Huldigung dir
Bürgerschaft zu. Steyrs war in dem Costume des

.Ryths der 500 , ohne den Mantel , jedoch mit dem
Federhurh, den ek tu der Haid hielt, gekleidet.

Grosdrtttanien .
Schreiben aus Landen , vom z Iuly . Man sagt» diesen Abend , die Regierung bade Nachricht , baß die

Touloncr Flotte m Alexandria Mgekommrn sey und
daß General Buonapsiie seine Truppen dort gelandet
habe . — Dieses Gerücht hebt e -n andere - -auf , nach
welchem , wie Griefe aus Plymouth vom zostca Juny
sagen , Lord St . Vmcent der französischen Flotte eia
Dissen l. e iefert Ua) rtkchr Schiffe vrrfttdea gevvm .
wen habe . — Die spanische Flotte , tz- l Befehl bekom¬
men, unsre Sch ffe sogleich anzugreiftn , wenn ße

'
kurch

einigen Abgang vermindert werden sollten. - Die
neusten Hofvertchte aus Irrland enthalten wesentlich
folgendes : Die Rebellen , welche vor einiger Zeit auf
Kmegarhill stunden, zogen sich über Barrow nach.Cast .
lecomder, wo Sir Charles Asgill sie den ag-stev Jury
avgrrff. An ihrer Spitze stund ein karholischer Geist¬
licher , Murphy , uyd sie waren 5000 Mann stark.General Asgill schlug sie und 420 Mann blieben. Die
übrigen , ßsheo unv nahmen ihren Weg nach Gorey
zu , weiche Stadl sie plünderten . Auf diesem Z 'gvcrwüstrleu sie die ganze Gegend , durch die sie gieu«
gen und erregten selbst in der Hauptsia t Vas größte
Schrecken , weil sie derselben sehr nahe waren . So¬
gleich wurden aus Dublin einige Korps Y -omanry und
die AKtnmmer Militz , unter dem Kommando deS
Lieutuanls Gardner , ihnen entgegen geschickt. Er
traf dir Rebellen den azsieo Juny bey Hackestown, ei¬
nem Dorf in brr Grafschaft Cailow, hart an der
Grafschaft Wicklow , mehrere raufend Man » stark.
Die Aufiührer hatten den Ort angezüudel , weswegen
ihnrn schwer anzukommen war, dieses erbitterte die
König !. Truppen noch mehr , und man gab den Vr-
bellen kein Quartier , mitten unter drn Flammen dau¬
erte bas Gefecht 9 volle S unden . Mau weiß den
Verlust von Setten der Rebellen nicht genau , die kö .
ntglichen Truppen hatten io Todr« und 20 Verwuv.
bete . — Es hatten sich auch nach der Schlacht bey
W xford viele Rebellen in die Graftchaft Kilkevny ge¬
flüchtet. Eine 5000 Mann starke Manmchafk griff
Sir Charles Asgill mit noo Mann den 2bstrn Juny
an . Sir hatten wieder den geistlichen Murphy
zum Befehlshaber, welcher ober, ordst 1002 Mann ,
erschlagen wurde . Der General bekam überdieß ec>
Kanonen , 2 Drehbassen , alle ihre Föhnen und eine
Mrngr Ammuvilion , Waffen und Vieh in ftine Gr-
walt. Dir Rebellen Hallen den Tag zuvor einige
König !. Soldaten gefangen genommen , welche den
Tod leiden sollten. General Asgill war so glücklich ,
dtejr zu retten . Seinem Bericht in brr heurigen Hof-
zritung gemäß kostete ihm dieses Gefecht nicht mehr
als 7 Todtc und Verwundete. — Außerdem evlhält
die heutige Hoszeitung noch die Dankaddresse des irr.
ländischen Parlemcnls an den Kynig für di ? Eröffnung,
daß mehrere englische Milltzregimenier stch nach Irr -
laud zu gehen , erboten hätten. — Sir Thomas Wil¬
liams , welcher den 2lst<n Juny gerade in dem Hafen
von Wexford mit 4 englischen Schffen « iulief , als die
Rebelten aus brr Stadl getrieben wurden , bemeistertt
sich sehr leicht des Fons und verbrannte 102 Böte»
— Lsrd F :tzw !üiam gehl nicht mit stimm Mititzregt-
ment nach Irriand , weil dieß wider seine im Perle ,
ment ötters geäußerte Grundsatz ? streiten würde . —
Vorige Woche ist « ine Menge Artillerie und Ammuni-



' it
ch
af
! .
0

r.
t<
ch
g -
i » i
k«
" i
d
!s
kr
i.
w
k.
N
!t j
tt !
I>
u

>.
v
e. j
ff !
Y l
Y

K !
>
e
n

f'
r
It

l,
' B

l«
N
!e ,
«

i-

i-

( 4?8 )
tisu , unter starker Bewachung, « ach Milford Hase «
adgegaugen , um ihn io vcn besten Verihrtvigungs .
instand ,u fttz - n .

Ein anders Schreiben aus Landen vom Z I »h .
Ein Brief aus Dublin meldet , General Lake habe
gesagt , er glaubt nicht , baß i« brr Grafschaft Wex -
ford Za Rebellen in einem KorpS zusammen sich be¬
fänden . Er hat seine Truppen io kleine Dartheien ge-
theilt , die sich leicht vereinigen können. Man bereitet
ein Manifest , worinn eine allgemeine Amnrstr , aus,
genommen für erliche Räbe- ßführer , bekaovl gemacht
werben scll . Man erwartet in rinigen Tagen völlige
Ruhe und glaubt, daß keine Bulletins mehr heraus,
kommen werben . Man ließt schon eine Bekannt-
wachung der Grneraie an die Rebellen , welche ih : e
Fehler bekennen und ihre Waffen auSliefero wollen.
— ES ist nicht weit von der niederländischen Küste eine bä -
vifchc Fregatte mit i8 Tcansporischiffen gevommrn «nb
tnMargatr aufgebrachtwoiden . Sir stvb sämmllich mit
Waffen und Ammuntkion beladen und man glaubt, sie
seyen nach Tovlon bestimmt gewesen. Man erwartet
in rin paar Tagen eine ähnliche Convop , welche ver-
mmhlich von dem nemlrchen Geschwader des Kapi,
tams Lawfvrd aufgrhalten werden wird . — Gestern
g !«og das Gerücht , als vd Herr Pitt nicht länger er¬
ster Minister wäre , es hieß : Lord GrrnviLe sey zum
ersten Lord der Schatzkammer und Hr . Dudl .y Ryder
zum Kanzler brr Sch tzkammer ernannt worben . An
diesem Gerücht mag ,eyn was da will, so ist gewiß ,
baß Herr Pitt nicht mehr wie fönst stehe, er war nicht
einmal im Unlerhavß , alS der König daS Parlrmevt
rrorogicte — Man lpricht stark , sagt der Morntvg .
Herold , von einer Veränderung rm Cabinett. Die
Grevvtüis und Herr Dunras , weicht auf einer Par¬
kst y sind , wollen ras Siaatrruder in dir Hände neh¬
men, aber der Herzog von Portlavd , Gras Spencer
und der Kanzler sollen dieses nicht gerne sehen . -
Vorgestern kam die westindische Flotte , hundert und
drey Segel stark glücklich in den Dünen an , bat
Kriegsschiff Alfred von 74 Kanonen und das Bomben «
schiff Terror waren ihre Convoy . Im Eingang des
brttttschen Kanals waren an 70 zu der nemlichen Fiot.
te gehörte Schiffe nach Buffo ! und L -verpool zuge ,
steuert. — Auch in Amerika wird man eine Fremden,
Brü machen , um den großen Zufluß der Ausländer zu
hemmen Von den westindischen Inseln soden nicht
we - iger al« 10,220 Flüchtlinge 1» Philadelphia angr-
kommen ftyn und zoo Iustänker ließen sich in einem
Tag nakuraiifleen , um oie Wahl eines Iacobinschea
Senators wt ' kgellig zu machen , welches ihnen jedoch ,
durch die überwiegende Stärke der Föderalisten mis .
Bckie , — Im ncroammkanischen Hause der Reprä¬

sentanten ist eine Bill paßirt, daß die bewaffnete «
ammkanischen Schiffe alle französische Kreutzfahrer an
der Küste , sammt den Fahrzeugen , die sie etwa ge¬
nommen haben , rinbriugen sollen . Düse Bill wird
vermuihlich vom Präsidenten genehmigt werden . Ein«
andere Bill verbietet alle commrrctelle Gemeinschaft
zwischen Amerika und Frankreich während der jctzi «
gen Irrungen .

Italien .
Genua vom 28 Iirny . Hrute Morgens ka« die

offizielle Nachricht hier an, daß Seravalle durch Kapi»
tulalion in unsere Gewalt gefallen sey. Dagegen wird
von rmer andern Seite berichtet, baß 4002 Man pte «
monrrsischer Truppen den wichtigen Posten Nasa for,
cirt nnb bis Pieoe und Caltzzaoo vorgebrungen seyen .
Die uusrigev maßten hteraufihre» Angriff aufOneglia
aufgedeu , um dey Nasa Widerstand zu leisten . -
Nach der Eroberung von Loaoo wurde anch Balrstrt -
« 0 angegriffen und den 21 Ließ der FreyhritSbaum
daselbst gepflanzt. Drey Offiziere und 100 Gemeine
fi len in unser« Gefangenschaft , der Ptemontcflsche Kom¬
mandant aber war im Gefechte geblieben. . Di « Ein¬
wohner von Loaoo haben eine Deputation hiehrr ge«
s- ckl , mit dem Verlangen, mit der Lygurischen Re»
publik vereinigt zu werden . Das Gesrtzgrdungikorps
antwortete, man werde über diesesBegehren sichbrrakh-
schlagen. Der franz . Gesandte Sotio ist nach Pa¬
ris zurückgrgaogen. Gestern Abends kam rin Konrirr
aus Parts hier an, mit dem Befehl , einen Waffen,
st . llstanv mit dem König von Sardinien abzuschlieffen .

Rom , vom 29 Iuny . Der franz . General St . Cyr
hat kürzlich folgende Bryschlüff« erlassen : i . ) Die
Uaivrrsttäk , alle Klöster , Oratorien , Brüderschaften
und alle Korporationen sollen sowohl in Rom als in
dcr ganzen römischen Revubltck aufgehoben seyn . Ihre
Güler sollen für dt« bestehenden «nd noch zu errichten ,
den Hospitäler, oder zu ande . a Bedürfnissen der Ar,
mnih verwendet werden . Ausgenommen hievon sind
diejenigen Klöster auf dem Land , dir Pfarreyen ver,
sehen . 2 .) Kein Bischofs kann künftig mehr Einkünfte
als 2Zoo Thaler genießen, wenn sein Sprengel über
io 000 Seelen stark ist , zählt er weniger , alS 10,020
Seelen , so sind die bischöflichen Einkünfte auf 2000
Thal« festgesetzt. Diese Einkünfte sollen io Früchten
gezahlt werden . Alle übrigen bischöfflicheo Güter find
Natiovalgüter. z .) Die Konsuln sollen den Werth von

Mill. Thaler an Natioualgütern erhalten , um so ,
wohl die in der röm . Repubück befindlichen fraaz . alS
rön . Soldaten davon zu zahle» , zu kleiden und zu
verproviankiren .

Genua vom zo Zuny . Den 28 dieß wurde fol .
geuves hier öffentlich bekann gemach: Nachdem daS



c i
»rAMende Direktorium die ihm von dem B. Belle «
rille , Generalkonsul und Geschäftsträger der französi¬
schen bey der lygnrischeu Rtpudlik , überreichte effiztel -
1e Nöte gelesen hat , und um der stanz . Regierung ei¬
nen Beweiß seines schuldigen Respekts zu geben » und
des wohllhätigeö und großmüchigen Absichten dersel,
den zu entsprechen, nach welchen die Geisel des Kriegt
«us Italien entfernt und der Friede auf dem festen
Land gesichert werden soll, so deschliekl es i ) Die
Feindseligkeiten der lygnrischeu Republik gegen den
König von Sardinien sollen eingestellt seyn : r) der
Kriegs . und Seeminister soll diesen Beschluß unver.
zügiich den Kommandanten der lygurischcn Kriegsmacht
bekannt machen z) der Minister der auswärtigen An¬
gelegenheiten soll ebenfalls diesen Beschluß dem Gr »
«eral , Konsul und Geschäftsträger der französische«
Skepublick B. Bclleville mitthcilen.

Unterzeichnet : Lost» Präsident.
Sommariva Gcneralstkretair,

. Von Loano gehl die Nachricht ein , daß bi« Piemou .
lefische Truppen die Brücke vonNava forcirk und Huk.
auf ohne großen Widerstand Pteve , Portomaurizio ,
Diano und Calirzano erobert haben . Lctztrer Ort ist
aber bereits wilder von ihnen verlessen , indem dir
Feindseligkeiten gänzlich eingestellt sind und dir fron . Offi.
ziere den piemonlesischeo Truppen bekannt gemacht ha .
den , daß sie das lygurische Gebiet gänzlich räumen
sollen .

Mailand , vom i Iuly . Der französische Gene-
ral Büar hat eine Proklamation erlassen , da «
rinn heißt es unter andern : „ Da der Feie«
denskrekiat von Tolentivo durch die Eroberung
des Kirchenstaats vernichtet worden ist , , o werden hie«
mit die Ableyev , Priorate , Kommeuihurrycn und an .
dre getstlche Güter in den ehemaligen Lcgaüonen
Bologna , Feriara und Romagna , für Eigenthum der
stanz. R- publick erklärt , in sofern die cisaipmische Re.
pu '; ! ck dieselben ,vor dem 2b . May « oL nicht tu Be¬
sitz genommen har. S llen daher als Eig -mchom der
stanz. R pubeick äq reßr rl werden . D.iestr Be,ch !r.ß
soll allen . e lenken bekannt gewacht werten , ore der.
gleichen Güter , E nkür fte , Kcpita .ren rc . besetzen , um
biesetdrn genau aozugcben und j der , der etwas rer.
hcrit , soll zur Snase ten zehnten Theil der verheer,
tev Summen odrr Besitzungcn bezahl ; » , unter diesen
Gütern " ist alles das rr - standen , was ehemals dem

.römischen Hof , der opogolischcn Kammer oder trn
Kardinälcu a !S Eigenihum zugehörte . Drei vigeo Br-
amreo oder andie , we che itzt dl « Nutznießung dieser
Güter haben , sollen m l derjcnsten G ctzmulh behau ,
delk werden , die die stanz. Nation karak. erifirr. «

Ankona , vom » Iuly, Wir erhalte « über dir

See die Nachricht , daß r stanz . Kriegsschiffe mit et,vige» Transportschiffen im Haven von Ragusa einge.
laufen sind. Die Stadt Ragusa wurde sogleich voniLoo Mann Franzosen besetzt. Man fleht begierignähern Berichten entgegen.

Venedig vom 6 Iuly . Die gestrige « Nachrichtenaus Ncapel melden , baß dir Englische Flotte unter
Adm. Nelson , «»licht den 17 aus brr See Höhe von
Neapel hinweg gegen per Insel Maltha segelte » vsr
Maliha angekommeo sey . Nelson ließ sogleich die gan «
ze Jaftl Maltha bioklreu , und erklärte unserm Hof,daß er jedes neutrale ober friudliche Schiff, das sichMaltha nähere , iu Grund bohren würde. Er fandaber , daß dt« Insel von Buonapart « mit einer starke«
Französ. Bcsazuog berschen, und daß dieser General
selbst etliche Tage zuvor mit seiner Flotte von da wie¬
der abgcsegell sey (Die Tage, woran Buonaxarir ab.
reiste und Nelson aktkam , find noch nicht gewiß. Eini¬
ge Briefe geben an , Buonaparte habe in dem A -igeu -
blik, da der Mallhesrr . Ordens - Meister die Festung
innerhalb 24 Stunden zu übergeben versprach » noch
den ii . Iunius die Transporlfiolte forlgeschikt und
sey nach vollendeter Kapitulation und Bcsijuahme der
Insel selbst nebst der Kriegsflotte und denMallh- flscheo
Kriegsschiffen deu 14 Juny nachgelolgr.^ — Da,Nel¬
son Aü,s , was aus der Jmel Maltha vorgrgsugenund den jezigen Zustapd der,Uber» erftihr , s» ließ er
einige Schiffe da zueük, um vea Hauplhasta zu bigks «
reo , und segelie dann wcii . r, um die Französische Fiel,
te und Buonaparte eu stwucheii .

Livorno , vom 6 Iuly - Nach Berichten aus der
See ist Aowiral Neii -m von Matthä -gegen Cnfu ge«
scgell , wo er die Tou!vr -. rfloi ! e anzuiltssea poft , bh.
vor sie den b . rtigeu Hac-en erreicht.

Vermischte Nachrichten .
Die Wiener Bank zahlt nun für die bey ihr ange¬

legten Kapüaiieu der B -adänttr, Rleb . dlänver ,
Schweizer , Holländer, Eis 4 lpstc , G - nurser u - . d Römer
weder Inttesscn mehr aus, « och werden dergleichen
Ob igLt .onrn umgc ĉhrieben , daher sie so gut a !s ge¬
sperrt find.

Der Rcichsavzeiger vom iz d . enthält d e Nachricht
daß mehrere Personen, die vkifleffnes F üyjahr aus
Deutschland nach Riga ressten , bey ihrer dorr erfolgte «
Aakuvst via einem russschra Bool inE -. -pfiaggenom«
men , und mit dem ersten adgehenden Sch ff wieder
« ach Deutschland zurükgefthikr worben styen , indem
nach einer neuen Utas« des Kaisers kein Fremder, vo«
welcher Nation er auch sey, ins Land gelassen werbe «
dürft, woftrn er nicht einen Paß vom russische« Mt»
nister habe.
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